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1. Sammlungskonzeption der Topaswelt Schneckenstein 

1.1 Allgemeines 

„Jedes Museum hat eine eigene Sammlungsstrategie, der ein schriftlich 

formuliertes Konzept zugrunde liegt (siehe Standards für Museen). Es 

benennt die spezifischen Sammlungsbereiche der Einrichtung und 

enthält Richtlinien für die Erhaltung der Bestände. Das 

Sammlungskonzept, das regelmäßig überprüft und gegebenenfalls 

aktualisiert werden muss, schreibt Zweck und Ziel der Sammlung fest, 

benennt Bestandsgruppen und Schwerpunkte sowie Perspektiven der 

Weiterentwicklung. Für die erfolgreiche Umsetzung des 

Sammlungskonzeptes bildet die sorgfältige Dokumentation der 

vorhandenen Museumsobjekte eine entscheidende Grundlage.“1  

 

Die Sammlungskonzeption/Sammlungsleitlinie ist eine Konzeption, die 

die langfristige Sammlungstätigkeit beschreibt und als Richtmaß für den 

Sammlungsaufbau und somit auch der Sammlungsverwaltung dient. Mit 

dieser Sammlungskonzeption soll gewährleistet werden, dass das 

Verhältnis zwischen dem Sammlungsumfang und den damit anfallenden 

Arbeiten des Sammlungsmanagement ein adäquates Gleichgewicht 

erhält. Auch der Platzbedarf der aktiven Sammlung (Dauerausstellung) 

und der passiven Sammlung findet durch die Abgrenzung der 

Sammlungsbereiche Berücksichtigung. Dennoch ist der 

Sammlungsstock, welcher nicht in der permanenten Exposition 

Verwendung findet, wichtig für die Qualität des Museums und der 

Entwicklungsfähigkeit. Als aktives Gedächtnis ist die Sammlung nicht nur 

 
1 Leitfaden für die Dokumentation von Museumsobjekten; Deutscher Museumsbund e.V., 
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Generationserbe, sondern die Grundvoraussetzung für ein 

funktionierendes Museum. Die Wichtigkeit der Sammlung und deren 

Beziehungen lassen sich im folgenden Modell erkennen:  

Als Vorrausetzung für ein funktionierendes Sammlungsmanagement, 

beeinflusst die Sammlungskonzeption fundamental die 

Depotverwaltung. Auch Dauerleihgaben, also keine kurzfristigen 

Leihgaben für Sonderausstellungen, werden durch dieses Papier 

impliziert und inbegriffen. Diese Sammlungskonzeption berücksichtigt 

dennoch die entstehende Topaswelt Schneckenstein und begreift die 

Sammlungen als einheitlich. Weiter beschreibt diese 

Sammlungskonzeption / Leitlinie den Umgang der bestehenden 

Sammlung und bestimmt die Bearbeitung von Akzession (Erwerbung) 

und Deakzession (Aussonderung) gem. Zuständigkeiten, 

Entscheidungsnormen; Einschränkungen und Verfahren. Diese 

Konzeption /Leitlinie richtet sich nach gängigen internationalen 
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Standards und wird regelmäßig angepasst. Neben diesen Kausalitäten 

und zur Absicherung der Sammlung und deren Bewirtschaftung ist die 

Taxierung des Versicherungswertes, auch unter Berücksichtigung der 

Leihgaben ein entscheidender Pfeiler zum Funktionieren des 

Sammlungsmanagement und des langfristigen Erhalts der Sammlungen.  

 Die bereits vorliegende Sammlungskonzeption aus dem Jahr 2015 wird 

ständig angepasst und aktualisiert. 

Die aktuelle Fassung ist vom 01. Januar 2024. 

 

1.2 Sammlungsgliederung, Abgrenzung und Beschreibung 

Das Museum sammelt ausschließlich in folgenden 

Sammlungsbereichen: 

1. „Mineralogische Sammlung“ 

2. „Fossiliensammlung“  

3. „Bergmännische Sammlung“ 

4. „Topassammlung“ 

5. „Naturkundliche Sammlung“ 

6. „Geologische Erläuterungssammlung“ 

7. „Unterstützungssammlung Museumspädagogik“ 

8. „Quellensammlungen“ 

 

1.2.1 Mineralogische Sammlung  

Die Topaswelt Schneckenstein sammelt Mineralien. Dabei stehen 

besonders herausragende Objekte aus geologischer Sicht im 

Vordergrund. Historische gewachsene Sammlungen und Konvolute 

(Sammlungsgruppen) werden ebenfalls gesammelt, aber im Hinblick auf 

den historischen Wert. Mehrfachsammlungen zu Objekten werden auf 
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Grund des Charakters von Mineralien, welche verschiedene Ausprägung 

in Form und Farbe aufweisen, obwohl sie der gleichen Klassifikation 

unterliegen, auch in die Sammlung aufgenommen. Im Wesentlichen wird 

dieser Sammlungsbereich unterschieden zwischen: 

1. Vogtländische Mineralien 

2. Böhmische Mineralien 

3. Sonstige Mineralien 

4. Historische Sammlung Mineralien 

 

1.2.1.1 Mineralogische Sammlung/ Vogtländische Mineralien 

Um den thematischen Aufbau des Mineralienzentrums gerecht zu 

werden ist dieser Sammlungsbereich geografisch untergliedert. Dieser 

Bereich stellt den Schwerpunkt in der mineralogischen 

Sammlungstätigkeit des Mineralienzentrums dar. Hierbei werden die 

vorhandenen Objekte komplettiert und die Objekte zu ihrer Klassifikation 

vervollständigt. Besonders Mineralien aus historischen vogtländischen 

Fundorten erhalten dabei einen hohen Stellenwert und werden verstärkt 

gesammelt.  

 

1.2.1.2 Mineralogische Sammlung/ Böhmische Mineralien 

Ebenfalls einen hochrangigen Stellenwert erhalten die böhmischen 

Mineralien. Dabei werden aber nicht Mineralien aus ganz Böhmen 

gesammelt, sondern nur Mineralien aus grenznahen Fundorten, bzw. 

dem böhmischen Vogtland. Bei herausragenden Objekten aus dem 

gesamten Böhmischen behält sich die Einrichtung vor, diese in die 

Sammlung aufzunehmen.  
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1.2.1.3 Mineralogische Sammlung/ Sonstige Mineralien 

Der Sammlungsbereich „Sonstige Mineralien“ umfasst Mineralien, die 

gemäß den Fundorten an den Grenzregionen zum Vogtland zu finden 

sind. Vornehmlich umfasst dieses Sammelgebiet das angrenzende 

Erzgebirge. Zu herausragende Mineralien, welche angrenzenden 

Fundorten zuzuordnen sind und im Objektlauf, der Klassifikation 

komplementär zur Erläuterung und Abrundung der bestehenden 

Sammlung / Sammlungskonzeption genutzt werden können, können 

nach Abwägung ihrer Geltung in die Sammlung aufgenommen werden. 

 

1.2.1.4 Mineralogische Sammlung/ Historische Sammlung 
Mineralien 

Dieser Sammlungsbereich umfasst Objekte, die in ihrem historischen 

Gehalt die mineralogische Sammlung im Kontext geschichtlich beladen 

und die kulturelle Wertigkeit hervorheben. Darunter fallen historische 

Objekte, wie Verpackungen, Objektbezeichnungen, Gerätschaften 

herausragender Mineraliensammler, Anschauungsmaterial (historische 

Erklärungstafeln) und ggf. Objekte, die die weitere Nutzung der 

Mineralien als nur die Ästhetische, dokumentieren können. 

 

1.2.2 Fossiliensammlung  

Die Topaswelt Schneckenstein sammelt Fossilen. Dafür lassen sich drei 

Hauptbereiche definieren. Die Sammlungstätigkeit umfasst die 

Erdzeitalter von Kambrium bis Holozän. Der Aufbau der 

Fossiliensammlung ist im Schwerpunkt chronologisch, so dass der 

geografische Sammlungs- Fundorteinzug in der Akquirierung der 

Objekte europaweit vollzogen wird.  
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Die Untersammlungen sind: 

1. Fossilien Flora 

2.  Fossilien Fauna 

3.  Sonstiges Themenbereich Fossilien 

 

1.2.2.1 Fossiliensammlung / Flora 

Das Museum sammelt pflanzliche Fossilien. Die Sammeltätigkeit 

umfasst alle Erdzeitalter und ist beschränkt auf den europäischen 

Bereich. Dabei werden besonders herausragende Objekte in die 

Sammlung aufgenommen.  

 

1.2.2.2 Fossiliensammlung / Fauna 

Das Museum sammelt tierische Fossilien. Die Sammeltätigkeit umfasst 

alle Erdzeitalter und ist beschränkt auf den europäischen Bereich. Dabei 

werden besonders herausragende Objekte in die Sammlung 

aufgenommen. 

 

1.2.2.3 Fossiliensammlung / Sonstiges Themenbereich Fossilien 

Die Sammlung „Sonstiges Themenbereich Fossilien“ umfasst 

Unterstützungsobjekte, die die Fossiliensammlungen Flora und Fauna 

erläutern und im Ausdruck unterstützen. Dies können 

Präparationswerkzeuge, wie Meißel, Sprengeisen o.ä. sein oder 

historische Musealen, die sich auf die Paläontologie beziehen. Darunter 

können auch Modelle ausgestorbener Tiere /Pflanzen fallen. 
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1.2.3 Bergmännische Sammlung  

Die Topaswelt Schneckenstein sammelt Musealien mit bergmännischen 

Bezügen. Die Bergmännische Sammlung ist dreigeteilt. Sie soll 

besonders die bergmännischen Traditionen der Grube Tannenberg und 

der Region Vogtland aufgreifen und bewahren. Sie spiegelt und vertieft 

damit das technische Denkmal „Besucherbergwerk Tannenberg“ und 

musealisiert es. 

1.  Sammlung Grube Tannenberg 

2. Sammlung Vogtland 

3.  Sammlung Lebensumfeld Bergmann 

 

1.2.3.1 Bergmännische Sammlung / Sammlung Grube 
Tannenberg 

Die Sammlung Grube Tannenberg beinhaltet Objekte mit direkten 

Bezügen zum Besucherbergwerk und der Gemeinde Muldenhammer. 

Die 500 – jährige Abbaugeschichte wird mit Hilfe der Musealien (der 

Sammlung) dargestellt und bewahrt. Besonderen Stellenwert nimmt 

dabei das technische Gerät zum Abbau und zum Ausbau ein, welches in 

der Grube Verwendung fand. Auch bergmännische Trachten und 

Repräsentationsobjekte finden Berücksichtigung.  

 

1.2.3.2 Bergmännische Sammlung / Sammlung Vogtland 

Die Topaswelt Schneckenstein sammelt bergmännische Geräte und 

Objekte, die mit Traditionsbezügen beladen sind, die als 

Komplementärsammlung zur Sammlung Grube Tannenberg anzusehen 

ist.  Demzufolge ist der Sammlungsbereich perspektivisch auszubauen. 
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1.2.3.3 Bergmännische Sammlung / Lebensumfeld Bergmann 

Die Sammlung Lebensumfeld Bergmann sammelt Objekte, die aus dem 

Alltagsleben der einheimischen Bergleute stammen. So werden 

Alltagsgegenstände ebenso aufgenommen, wie die für den zusätzlichen 

Erwerb der Bergmänner hergestellten Schnitzarbeiten, wie Lichterbögen, 

Geduldflaschen o.ä.  Auch historische oder moderne Profanexponate 

(z.B. Geschirr …) aus dem Alltagsleben werden gesammelt. 

 

1.2.4 Topassammlung  

Die Topaswelt Schneckenstein sammelt Topase aus dem Fundgebiet 

Schneckenstein, weltweit herausragende Topase und Objekte die den 

hohen kulturhistorischen, naturhistorischen und kunsthistorischen 

Stellenwert der „Sächsischen Diamanten“ belegen. Dieser 

Sammlungsbereich hat für die Topaswelt Schneckenstein oberste 

Priorität. Die Objekte sollen einen engen Bezug zum Topasfelsen 

aufweisen und dessen Weltgeltung und Alleinstellungsmerkmal 

hervorheben. Nicht gesammelt in diesem Sammlungsbereich werden 

Objekte zur Geologie, es sei denn, sie zeugen von der historischen 

Abbaugeschichte, Abbaudurchführung und Prospektion. Folgende 

Untersammlungen werden dazu eingerichtet: 

1.  Topase Schneckenstein 

2.  Topase Weltweit 

3.  Topase Kulturgeschichte 

 

1.2.4.1 Topassammlung / Topase Schneckenstein 

Die Topassammlung Schneckenstein ist begrenzt auf den Fundort 

Schneckenstein. Dieser Sammlungsbereich ist der Wichtigste und hat 
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den höchsten Stellenwert für die Einrichtung. Eigene Lesefunde vom 

Topasfelsen finden ebenso Einzug in die Sammlung, wie auch 

angebotene Altsammlungen. Neusammlungen werden nicht angekauft 

oder geliehen, da die Topase und Lesefunde dem Naturschutz 

unterliegen und es die Tendenz zum illegalen Abbau verstärkt. Oberstes 

Ziel hierbei ist die Erhaltung des Topasfelsen und die Bewahrung von 

Lesefunden für die Nachwelt. 

 

1.2.4.2 Topassammlung / Topase Weltweit 

Der Sammlungsbereich „Topase Weltweit“ dient zur Darstellung des 

Fassettenreichtums von Topasen. Es soll die Vielfältigkeit von Topasen 

belegen und dient als Komplementärsammlung. Demzufolge werden nur 

herausragende Objekte in die Sammlung aufgenommen. So sollten es 

ca. 1 – 5 Objekte pro Fundort sein.  

1.2.4.3 Topassammlung / Topase Kulturgeschichte 

Die Topassammlung / Topase Kulturgeschichte dient als 

Unterstützungssammlung für die Topassammlung / Topase 

Schneckensein (2.4.1.). Ziel der Sammlung ist, dass der besondere 

kulturelle Wert der Schneckensteiner Topase verstärkt wird und die 

Wahrnehmung der Besucher dahingegen sensibilisiert wird. Mit dieser 

Sammlung wird die überregionale - europaweite kultur- und 

kunsthistorische Bedeutung herausgestellt. Da der Erwerb von 

authentischen Objekten eher beschränkt sein wird, werden zu diesem 

Zwecke „Stellvertreter – Objekte“ in die Sammlung aufgenommen.  Das 

sind historische Geräte für die Verarbeitung / Veredelung als Konstrukt, 
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Modelle, Urkunden, Ansichten (z.B. Merian) oder ggf. Objekte die 

diesbezügliche historische Beladung erlauben oder besitzen. 

 
1.2.5 Naturkundliche Sammlung  

Das Museum sammelt naturkundliche Objekte. Der Sammlungsbereich 

ist unterteilt in: 

1. Naturkundliche Sammlung Flora 

2. Naturkundliche Sammlung Fauna 

3. Naturkundliche Sammlung Artefakt (ggf.) 

 

Zur „Naturkundlichen Sammlung“ zählen nicht die Objekte aus den 

Sammlungsbereichen „Mineralogische Sammlung“ (2.1.), 

„Fossiliensammlung“ (2.3.); Topassammlung (2.4.) und der 

„Geologischen Erläuterungssammlung“ (2.6.).  

 

1.2.5.1 Naturkundliche Sammlung / Naturkundliche Sammlung 
Flora 

Die Topaswelt Schneckenstein sammelt naturkundliche Objekte aus der 

Flora. Zum Zweck der Beschreibung und Dokumentation der in der Natur 

eingebetteten Topaswelt und der Bearbeitung der vorhandenen Objekte 

ist dieser Sammlungsbereich ein Perspektivischer. Damit ist diese 

Sammlung als Entwicklungsmöglichkeit der Topaswelt anzusehen. Der 

Sammlungsaufbau ist dementsprechend sporadisch und die Objekte 

sind bis zur Implementierung einer eigenständigen naturkundlichen 

Exposition fragmentarisch zu besammeln. Florale Naturfakte können 

sein, z.B. Baumartensammlungen; bezogen auf Holzart; 

Dendrochronologie; aber auch Kräutersammlungen o.ä. 
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1.2.5.2 Naturkundliche Sammlung / Naturkundliche Sammlung 
Fauna 

Die Topaswelt Schneckenstein sammelt naturkundliche Objekte aus der 

Fauna. Ebenfalls zur perspektivischen Gestaltungsmöglichkeit und 

Entwicklungsfähigkeit der Einrichtung.  Der Sammlungsaufbau ist 

dementsprechend sporadisch und die Objekte sind bis zum Aufbau einer 

eigenständigen naturkundlichen Exposition fragmentarisch zu 

besammeln. Objekte können z.B. sein: Tierpräparate; historische 

Anschauungsmaterialien bis hin zu Knochenteilen, o.ä. 

 

1.2.5.3 Naturkundliche Sammlung / Naturkundliche Sammlung 
Artefakt 

Dieser Sammlungsbereich ist optional und soll die „Naturkundliche 

Sammlung“ (Pkt.:2.5.1;2.5.2) unterstützen. Sie bezeugt den Umgang der 

Natur durch den Menschen und Exponate, die zur Herstellung und zur 

Dokumentation genutzt worden. Dabei können auch Objekte in die 

Sammlung, die über die Nutzung der heimischen Kulturlandschaft 

Aufschluss geben aufgenommen werden. Dies können z.B. historische 

Köhlerwerkzeuge, Jagdutensilien, Gerätschaften zur Beweidung oder 

zur Waldarbeit sein. Die Sammlung sollte zum jetzigen Zeitpunkt als 

Komplementärsammlung begriffen werden und ist dem entsprechend 

nachrangig zu behandeln und zu bewirtschaften.  

 

1.2.6 Geologische Erläuterungssammlung  

Die Geologische Erläuterungssammlung ist nicht in Untersammlungen 

unterteilt und ist zukunftweisend. Sie kann optional an die 

„Naturkundliche Sammlung“ (Pkt.:2.5.) angegliedert werden. Durch den 

perspektivischen Charakter der „Naturkundlichen Sammlung“ ist dieser 
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Sammlungsbereich einzeln aufgeführt und separiert. Ausgangspunkt der 

Geologischen Sammlung ist das seismische Messgerät der TU Leipzig, 

zu dem während der Führung in dem Besucherbergwerk Tannenberg 

bezuggenommen wird. Exponate die die Entwicklung der Wissenschaft 

und deren Geräte belegen werden gesammelt. Auch finden in diesem 

Sammlungsbestand Gerätschaften Einzug, die Prozesse der Geologie 

beschreiben können. Auch Dokumentationsmaterial, wie Karten oder 

Schautafeln werden in Bereich Geologische Erläuterungssammlung 

implementiert. 

 

1.2.7 Museumspädagogische Unterstützungssammlung  

Die genaue Beschreibung der Museumspädagogischen 

Unterstützungssammlung kann zu diesem Zeitpunkt nicht erfolgen. 

Dennoch wird aus Gründen der Vollständigkeit dieser 

Sammlungsbereich etabliert. Dieser Sammlungsbereich umfasst 

Gegenstände die primär zu museumspädagogischen Zwecken genutzt 

werden und richtet sich nach der zur Topaswelt Schneckensein 

entstehenden museumspädagogischen Gesamtkonzeption. Zum 

momentanen Zeitpunkt werden Objekte und Materialien gesammelt, die 

die Härtegrade von Edelsteinen erklären und beschreiben. Objekte und 

Materialien, die Sinneswahrnehmungen zu Mineralien durch 

Schmecken, Riechen, Spüren und Sehen vermitteln, Objekte zum 

Schleifen und Bearbeitung von Gestein und Mineralien werden dazu in 

den nächsten Monaten gesammelt. Der Umfang der Sammlung richtet 

sich nach den museumspädagogischen Angeboten. Sie kann zu einem 

späteren Zeitpunkt untergliedert werden. 
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1.2.8 Quellensammlung  

Die Dokumentationssammlung ist eine wissenschaftliche 

Quellensammlung. Diese Sammlung ist unterteilt in folgende 

Untergruppen: 

1. Literatursammlung 

2. Archivsammlung 

3. Fotografie, Ton – und Videosammlung 

 

Diese dient zur Musealisierung der Museumsobjekte und dessen 

Dekodierung. Sie ist als wissenschaftliche Unterstützungssammlung 

zwingend notwendig und ist als schriftliches Gegenstück der 

Sammlungsbereiche anzusehen. Diese Primär – Sekundär-

Quellensammlung soll aber nicht nur das Gedächtnis der Musealien, 

sondern auch ein Erinnerungsort für die Region um die Topaswelt 

Schneckenstein sein. Damit ergibt sich eine historische 

Dokumentationssammlung, aber auch eine Sammlung, welche den 

Zeitgeist und Ereignisse sammelt. Der Aspekt von Zeitzeugenberichten 

der regionalen Bevölkerung findet genauso Einzug, wie auch die 

Dokumentation des Museums als solches, etwa durch Beiträge in Funk 

und Fernsehen und in der gedruckten Presse. Auch Literaturverweise zu 

der Triade Schneckenstein werden gesammelt. 
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1.2.8.1 Quellensammlung / Literatursammlung 

Die Topaswelt Schneckenstein sammelt Literatur. Diese 

Sekundärquellen dienen der Dokumentation der Triade Schneckenstein 

und umfassen die Sammlungsbereiche „1 – 6“. Zudem werden 

Publikationen der Triade Schneckenstein und der Vogtland Kultur GmbH 

gesammelt, die als Belegexemplare dienen. Wissenschaftliche Arbeiten, 

wie Promotionen, Magister – Diplom oder Masterarbeiten (o.ä.) die durch 

die Triade Schneckenstein betreut werden oder inhaltlichen Bezug 

nehmen werden auch als Belegexemplare in diesen Sammlungsbereich 

implementiert. Somit ist für jegliche Publikation der Triade 

Schneckenstein, oder die mit der Unterstützung entstand und 

wissenschaftlichen Arbeiten, die sich mit der Einrichtung befassen und 

unterstützt wurden ein Belegexemplar für die Dokumentensammlung / 

Literatursammlung bereitzustellen. Ein weiterer Schwerpunkt der 

Literatursammlung sind Quellensammlungen ohne objektualen Bezug 

die als Unterstützungssammlung des Personals dienen. Dies betrifft 

Publikationen wie z.B. für Museumspädagogik, Ausstellungswesen, 

administratorische Literatur oder ähnliche Quellen. Die 

Literatursammlung ist damit unterteilt in: 

1. Sekundärquellen zu den Sammlungsbereichen 1 – 6 

2. Belegexemplare eigener Publikationen und Publikationen mit der 

Unterstützung der Einrichtung 

3. Wissenschaftlichen Arbeiten mit der Unterstützung der Triade 

Schneckenstein als Belegexemplar 
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1.2.8.2 Quellensammlung / Archivsammlung 

Die Topaswelt Schneckenstein sammelt Primärquellen. Der zweite Teil 

der Dokumentationssammlung ist die Archivsammlung. In ihr werden 

Unterlagen untergebracht die einen Bezug zu der Triade Schneckenstein 

und der Region um die Einrichtungen aufweisen. So werden in diesen 

Sammlungsbereich Quellen der Diplomatik (Urkunden), historische 

Unterlagen und auch Abschriften oder Kopien aus Archiven 

untergebracht. Besonderen Stellenwert erhalten hierbei schriftliche 

Zeugnisse zur Grube Tannenberg und der Bergbauregion Vogtland, des 

Topasfelsens und der Verwendung / Verarbeitung / Nutzung der 

Schneckensteiner Topase, als auch Quellen zu den im 

Mineralienzentrum befindlichen Ausstellungsobjekte (Bsp.: Fundorte; 

Biografien von Sammlern o.ä.). Diese Sammlung ist der Grundstock für 

eine ordnungsgemäße Dokumentation der Museumsobjekte.   Auch 

Dokumente der Triade Schneckenstein werden hierfür gesammelt, um 

für spätere Generationen die Entwicklung der Einrichtung zu 

dokumentieren. Demzufolge finden Konzeptionen, Konstrukte, und 

Entwicklungspapiere, welche nicht mehr aktuell sind, Aufnahme in das 

Archiv. Damit ergeben sich die Bereiche: 

1. Primärquellensammlung  

2. Primärquellensammlung (Kopien) 

3. Dokumentationssammlung der Topaswelt Schneckenstein 

 

1.2.8.3 Dokumentationssammlung / Fotografie, Ton – und 
Videosammlung 

Das Museum sammelt Fotografien, Ton – und Videoaufzeichnungen. Die 

Akzession (Erwerbung) dieser Dokumente der Zeitgeschichte umfasst 
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Inhalte, die sich auf die Einrichtung und den Sammlungsbereichen oder 

sich auf das Umland der Einrichtung beziehen.  

 

1.3 Sammlungsbereiche, Untergruppen und Kürzel für die 
Verwendung in den Inventarnummern  

1. Mineralogische Sammlung (MS) 

1.1. Vogtländische Mineralien (VM) 

1.2. Böhmische Mineralien (BM) 

1.3. Sonstige Mineralien (SM) 

1.4. Historische Sammlung Mineralien (HM) 

2. Fossiliensammlung (FS) 

2.1. Fossilien Flora (FL) 

2.2. Fossilien Fauna (FA) 

2.3. Sonstiges Themenbereich Fossilien (ST) 

3. Bergmännische Sammlung (BS) 

3.1. Sammlung Grube Tannenberg (GT) 

3.2. Sammlung Vogtland (SV) 

3.3. Sammlung Lebensumfeld Bergmann (LB) 

4. Topassammlung (TS) 

4.1. Topase Schneckenstein (SN) 

4.2. Topase Weltweit (WW) 

4.3. Topase Kulturgeschichte (KG) 

5. Naturkundliche Sammlung (NS) 
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5.1. Naturkundliche Sammlung Flora (NO) 

5.2. Naturkundliche Sammlung Fauna (NU) 

5.3. Naturkundliche Sammlung Artefakt (NA) 

6. Geologische Erläuterungssammlung (GE) 

7. Unterstützungssammlung Museumspädagogik (UM) 

8. Quellensammlungen (QS) 

8.1. Literatursammlung (LS) 

8.2. Archivsammlung (AS) 

8.3. Fotografie, Ton – und Videosammlung (MS) 

 

1.4 Wertigkeiten der Sammlungen / Sammeltätigkeit 

Die Sammeltätigkeit der Topaswelt ist gesteuert. Diese dient der 

„Übersammlung“ und der optimalen Abwägung zwischen 

Dauerausstellung und Depot, mit dem Ziel den Personaleinsatz für die 

Bearbeitung und Erhaltung, den Lagerraum der Objekte mit verbundenen 

Kosten in ein adäquates Verhältnis zu bringen. Aus diesem Grund erfolgt 

hier eine Prioritätsunterteilung zum Sammlungsaufbau der jeweiligen 

Sammlungsbereiche. 

▪ Niedriger Sammelbedarf 

▪ Mittlerer Sammelbedarf 

▪ Hoher Sammelbedarf 

▪ Sehr hoher Sammelbedarf 
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Niedriger Sammelbedarf 

1.3. Sonstige Mineralien (SM) 

2.3. Sonstiges Themenbereich Fossilien (ST) 

4.3. Naturkundliche Sammlung Artefakt (NA) 

 

Mittlerer Sammelbedarf 

1.1. Vogtländische Mineralien (VM) 

1.2. Böhmische Mineralien    (BM) 

2.1. Fossilien Flora (FL)  

2.2 Fossilien Fauna (FA) 

4.2. Topase Weltweit (WW) 

5.1. Naturkundliche Sammlung Flora (NO) 

5.2. Naturkundliche Sammlung Fauna (NU) 

7. Unterstützungssammlung Museumspädagogik (UM) 

8.3. Fotografie, Ton – und Videosammlung (MS) 

 

Hoher Sammelbedarf 

1.4. Historische Sammlung Mineralien (HM) 

6. Geologische Erläuterungssammlung (GE) 

8.1. Literatursammlung (LS) 

8.2. Archivsammlung (AS) 

 

Sehr hoher Sammelbedarf 

4.1. Topase Schneckenstein (SN)  

4.3. Topase Kulturgeschichte (KG) 

3.1. Sammlung Grube Tannenberg (GT) 

3.2. Sammlung Vogtland (SV) 

3.3.  Sammlung Lebensumfeld Bergmann (LB) 
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Sammlungsunterteilung Inventarnummern (Dokumentation) 

Durch diese Unterteilung der Sammlungsbereiche ergeben sich direkte 

Beziehungen zu der Inventarisierung. So finden die einzelnen 

Sammlungen Berücksichtigung in den Inventarnummern. Für das 

Museum der Topaswelt Schneckenstein besteht ein einheitliches 

System. Die Inventarisationsnummern setzen sich folgendermaßen 

zusammen:  

Da bereits eine ältere Objekteingangsnummer vorhanden sind, werden 

diese bei der Inventarisierung parallel zu den neuen Eingangsnummern 

eingesetzt werden. Diese Einteilung wird im späteren Verlauf auf die 

Struktur des Depots verwendet.    
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1.5 Sammlungsbudget 

1.5.1 Allgemein 

„Erwerbungskosten durch den Kauf, Geschenk oder als Ergebnis von 

Forschungen.  Sie betragen 1,2 % - 5,5 % des Gesamtbudget“2 

Ein Gesamtbudget für die Topaswelt Schneckenstein ist errichtet, auch 

auf der Ebene der Sammeltätigkeit, bez. der Sammlung die Basis für das 

Profil, die Außenwirkung, als auch die perspektivische Ausrichtung dient. 

Das Sammlungsbudget ist die Voraussetzung für ein funktionierendes 

Museum. Das Budget beträgt 500,00 EUR jährlich. Es soll auf etwaige 

Objektangebote reagieren, die zur Komplettierung des 

Sammlungsbestandes gemäß Sammlungskonzeption nötig sind. 

Deakzession von Sammlungsgut wird dem Sammlungsbudget 

aufgerechnet.   

Laut Tsuruta (1988) ist der Sammlungsbestand von naturkundlich 

ausgerichteten Museen deutlich höher als Museen anderer Ausrichtung.  

Ausgehend von Kunstmuseen als Faktor 1, ergibt sich als 

Sammlungsstock eines Geschichtsmuseums 20 und für naturkundliche 

Einrichtungen 200. Das heißt, dass der Aufwand zu Bewirtschaftung der 

Sammlung und die Sammlungsmenge einem Exponat Kunstmuseum 

(Bsp.1 Bildexponat) im Verhältnis zu beispielhaften 200 Mineralien in 

naturkundlichen Sammlungen stehen.  

 

 

 
2 HB der Museologie; S.333; Wien, 1999 
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1.5.2 Abgabe, Aussonderung und Restitution 

So im Allgemeinen: 

„„Abgabe, Aussonderung und Restitution“ 

In Ausnahmefällen und in Übereinstimmung mit dem Sammlungskonzept 

ist die Abgabe beziehungsweise Aussonderung eines inventarisierten 

Objekts möglich. Gründe dafür können unter anderem die Straffung des 

Sammlungsprofils, das Vorhandensein einer Dublette, der Tausch gegen 

ein relevantes Objekt, zu starker Verfall, eingetretene Zerstörung oder 

Restitution sein. Sowohl im Inventarbuch als auch auf der Inventarkarte 

beziehungsweise in der Datenbank wird ein entsprechender Vermerk 

eingetragen“3 

und: 

- Voraussetzung jeder möglichen Abgabe ist das Vorliegen einer 

schriftlich fixierten Sammlungskonzeption. 

- Bei jeder beabsichtigten Abgabe ist das betreffende Objekt oder die 

betreffende Objektgruppe zunächst einem anderen Museum 

anzubieten. 

- Wird ein finanzieller Erlös erzielt, ist dieser zwingend dem 

Sammlungsetat zuzuführen.“4 

 

Demzufolge ist bei der Überprüfung eine Selektion von 

Museumsobjekten möglich, ist aber nach Verkauf der Sammlung als 

 
3 Leitfaden für die Dokumentation von Museumsobjekten Deutscher Museumsbund e. V.; 
Berlin 2011 
4 Deutscher Museumsbund e. V., Berlin/Leipzig 2011 
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Einlage in das Sammlungsbudget der Triade Schneckenstein 

zuzuführen. 

 

1.5.3 Sammlungsbudget Zuständigkeiten 

Für die Selektion, Ankauf und Leihe von Objekten ist für die Topaswelt 

Schneckenstein der Leiter der Einrichtung, Steffen Gerisch, zuständig. 

Für den Sammlungsbestand:  7. „Unterstützungssammlung 

Museumspädagogik“ (UM) ist das museumspädagogische Personal 

eigenständig verantwortlich. 

 

1.6 Vorsorge und Hinweise zur Erhaltung der Sammlung 

Auf Grund der zukünftigen Arbeitsbedarfe zur Aufarbeitung der 

Sammlung, werden hier nur allgemeine Hinweise für den Umgang mit 

den vorhandenen Objektgruppen fragmentarisch aufgegriffen. Dieser 

Punkt wird in einem späteren Zeitpunkt vertieft und an die Triade 

Schneckenstein angepasst. Dies wird im Laufe der Inventarisierung 

geschehen, so dass auf die Besonderheiten und auf spezielle 

Schadensbilder eingegangen werden, wird.  
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Allgemeine Hinweise: 

Bücher und Papier: 

- keine Haftzettel/Klebestreifen 

- falten von Dokumenten vermeiden 

- Buchrücken nicht überdehnen 

- historische Vorlagen, wenn möglich nicht kopieren 

- Verpackung im säurefreien Papier 

- Vermeidung von UV-Strahlung und Staub 

- Relative Luftfeuchte 50 -60 % bei 16 Grad  

Fotografien: 

- Negative in Polyesterhüllen 

- Keinen Kontakt zur Glasscheibe 

- Fotografien durch säurefreies Papier trennen 

- Originale mit Baumwollhandschuhen anfassen 

- Keinen Metallrahmen 

- Fotos aus alten Alben nicht heraustrennen 

- Stechender Geruch - Essigsäure (Zersetzungsprodukt von 

Cellulose Acetat) - Separierung 

- Vermeidung von UV-Strahlung 

- Günstig 7 Grad; 15 – 40 relative Luftfeuchtigkeit; wenn möglich 

im Kühlschrank 

Metalle: 

- verschiedene Metalle sollten sich nicht berühren 

- Anfassen ohne Schutz vermeiden (Säureaufbringung) 

- relative Luftfeuchte bin max. 50 %; bei 16 Grad 
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- Zinn nicht unter 12 Grad lagern 

- zweihändiger Transport (wie bei jedem Objekt) 

Textilen/Leder: 

- (T) Insektenbefall prüfen 

- (T) möglichst kühl lagern 

- (T) Neuzugange/Rückgänge in Quarantäne 

- (T) Knöpfe in Papier wickeln (Oxidationsüberschreitung) 

- (T; L) Falten vermeiden (ausstopfen) 

- (T; L) 50-55 % rel. Luftfeuchte, 16 Grad; (T) max. 50 Lux 

- (T; L) staubfrei lagern 

Stein: 

- vor Staub schützen 

- 50 – 60 % rel. Luftfeuchte; 16 Grad; dunkel 

2. Datenfeldkatalog zur Grundinventarisierung (Mineralien) 

Ein Datenfeldkatalog umfasst die Daten, welche zu den Objekten 

erarbeitet werden und in eine Museumsdatenbank eingepflegt werden. 

Dabei ist besonders auf Genauigkeit zu achten um die Herkunft, die 

Prominenz, jedes einzelnen Objektes nachzuweisen. Demnach ist dieser 

Schritt nach der Einpflegung in eine Datenbank, die eigentliche 

Musealisierung eines Objektes und somit ein wichtiger Pfeiler der 

Institutionalisierung einer Einrichtung.    

 

Dieser Datenfeldkatalog ist angelehnt an die Parameter der 

Grundinventarisierung des Deutschen Museumsbundes. Auf die 

Spezifika der Objekte in den Einrichtungen der Topaswelt 
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Schneckensein, ist der Datenfeldkatalog zur Grundinventarisierung der 

Mineralogischen Sammlung abgestimmt und zugeschnitten.  

 

Grunddaten – Grundinventarisierung – Mineralogische Sammlung: 

1. Ort des Museums (in die Kopfzeile) 

2. Name der Institution (in die Kopfzeile) 

3. Inventarnummer 

4. Inventarnummer (alt) 

5. Objektgruppe  

6. Objektbezeichnung 

7. Chemische Formel 

8. Finder, Sammer 

9. Fundort 

10. Technik (bei Schliff) 

11. Maße (in cm) 

12. Gewicht (in g) 

13. Datierung/Funddatum 

14. Herstellungszweck (ggf. bei Topasen) 

15. Zugangsart (Schenkung, Erwerb, auch Leihe, etc.) 

16. Zugangsdatum 

17. Zugang von 

18. Leihzeitraum 

19. Standort (MZ; Raumnummer; Depot; ggf. Vitrine) 

20. Zustand 

21. Nr. der Abbildungen des Objektes 

22. Beschreibung 

23. Literatur 



TOPASWELT SCHNECKENSTEIN

Vogtlorfö  KlIIIlI(  GmbH  - Topaiwelt  Schneckemtein

Zum Schneckenitein A2/ D08262 Muklenhammer OT Schneckenstein

24.  Bezüge  (hist.  Beschilderung,  zu Schausammlungen)

25.  Objektgeschichte

26.  Bemerkungen

Für  die Umsetzung  der  Sammlungskonzeption  steht  für  das  Museum

der  Topaswelt  Schneckenstein  fachkundiges  Personal  zur  Verfügung.

Es setzt  sich  zusammen  aus  Sammlungsbetreuer  der  Topaswelt

Schneckenstein  und Herrn  Dipl.  Museologe.  Denis  Loos.

,!,l'-  %/-

8teffen  Gerisch Ariane  Spiekermann

Geschäftsführerin

Vogtland  Kultur  GmbH

Schneckenstein/Reichenbach,  den  01.01.2024.
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